
Halle Sonntag
S

Deutſches Reich
Dem Vernehmen nach iſt ſeitens der deutſchen Reichs

regierung um der Unſicherheit in der Frage ob und welche
Gebühren und Koſten aus Anlaß der Vollziehung
von Rogakorien gefordert werden können zu begegnen dem
ſchweizeriſchen Bundesrathe der Vorſchlag gemacht
über den Bezug der Gebühren und Auslagen welche aus An
laß der zivilprozeſſualiſchen Rechtshilfe entſtehen eine beiderſeits
Perbindliche einheitliche Norm zu vereinbaxen Es ſoll gegen
ſeitig der Grundſatz der Unentgeltlichkeit anerkannt werden in
dem Sinne daß nur Erſatz für Bagrauslagen für Zeugen
und Sachverſtändige gefordert werden könnte wogegen für
Gerichts und Stempelgebühren Cikationen c nichts ver
ütet würde Jn den e wign amtlichen Kreiſen derSowei ſcheint allſeitige Neigung zu beſtehen den diesſeitigen

Vorſchlag anzunehmen

Durch die Zollnovelle des vorigen Jahres ſind die Zölle
auf Oele Oel ſaaten und Oelfrüchke nach langem
Kampfe der Intereſſenten im Reichstage in manchen Punkten

ändert worden Auf Oelſgaten und Oelfrüchte ausgenominen
Leiniſaat Baumwollenſaat Ricinusſaat Palmkerne und Copraiſt ein Zoll von 2 M nen eingeführt worden Den Einſluß
Deſſelben ſchildert der Jahresbericht der Aelteſten der Kauf
männſchaft in Magdeburg folgendermaßen

Die Beſtimmung fällt für zwei beachtenswerthe Zweige
Deutſcher Verkehrsthätigkeit nämlich den Handel mit den
Kolonieen und die OelJnduſtrie ſchwer ins Gewicht dent
einestheils können bekannte Oelfrüchte wie Erdnüſſe Lichtnüſſe
Seſamſaat nicht mehr im früheren Umfange verwendet werden
weil ſich das Oel für Seifenfabrikatiön durch den Zoll gegen
über anderen Fetten zu hoch rechnen und nur Speiſedl vielleicht

Rechnung geben würde anderntheils aber verhindert der Zoll
die Einführung neuer Oelfrüchte die bei er der Slora
inferer Kolonfal Gebiete aufgefunden werden Da manche
Dlhaltige Saaten nur 20 Proz Oel und 80 Pro Kuchen
Kefern ausländiſche Kuchen aber keinem Zoll unkerworfen ſind
ſo muß der geſammte Saat Zoll auf das Oel gerechnet werden
vertheuert daſſelbe alſo um volle 10 M

Gerichtsverhandlungen
S Halle 17 Juli 38 geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer kg Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Zwei Helden des Kümmel oder eigentlich Gimel Blätt
hen erſchienen in den Perſonen des Feilenhauer Georg Oskar
Büchner 1861 in Mitſhmmern geboren jetzt domizilos und
des Arbeiters Friedr Karl Patſchke hier 1859 geboren aus
der Unterſüchungshaft vorgeführt und angeklagt wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels Patſchke iſt wegen dieſes Vergehens ſchon
mehrfach vorbeſtraft und außerdem wegen Diebſtahls Am
6 Mai haben beide Angeklagte auf der Landſtraße von Halle nach
Almendorf einem reiſenden Schloſſergeſellen Bandermann im

Kümmelblättchen 3 M abgenommen und die Beute unter ſich
et Patſchke hat den Schkehper gemacht und Büchner das

dartenwerfen beſorgt wobei Patſchke zunächſt mit Spielmarken
geſetzt hat um den Bandermann zu verlocken Nach Antrag der
al Staatsanwaltſchaft wurde Büchner zu 3 Pätſchke zu 9
Monaten Gefängniß verurtheilt jedem auch noch 2 Jahre Ehr
verluſt zuertheilt In der Sache des Tiſchlermſtrs Guſt d
Schmidt hier handelte es ſich um einen Fall von Bedröhung
ſehr ſchwerer Art wegen welchen Vergehens der Angeklägke
vom Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war Die a war von Sch am 4 April
gegen ſeine eigne 73jähr Mutter verübt als ihm die
ſelbe die Wohnung in ihrem Hauſe gekündigt hatte
Die kal Staatsanwaltſchaft hatte Berufung eingelegt wegen zu
niedriger Strafe der Angeklägte wegen zu hoher Strafe beide
Anträge wurden verworfen und das erſte Erkenntniß bleibt be
ſtehen Ein Meſſermaänn ward in der Perſon des Keſſel
ſchinieds Wilh Dießner hier 26 Jahre alt aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wegen fahrläſſiger Körperverletzung
angeklagt Am 30 März iſt D in der Klausſtraße mit dem
Arbeiter Kraft und dem Keſſelſchmied Bärwald zuſammengetroffen
auf letzteren ſogleich mit offenem Meſſer losgegangen und Hat
Zzigeſtochen aber nicht Bärwald ſondern den dazwiſchen getretenen
Kraft getroffen den er am Kinn verletzte Bärwald hatte er
anßerdem mit Erſtechen bedroht Für beide Vergehen wurde er
Zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt während die kgl Staats
anwaltſchaft nur 2 Monate beantragt hatte Dem 28 jährigen
Akbeiter Otto Schubert hier Maurer aus Eisleben gebürkig
war es am 22 Mai ſonderbar ergangen als er nämlich vom
Fuhrherrn Kaminsky aus
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Das Geſpenſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhufen

Forkſetzung

Haſt Du noch oder ſchon wieder Gläubiger Berthold
fragte ſie mit zitternder Stimme Sage mir nein ich be
ſchwöre Dich Wir haben jg nichts mehr als unſeren ehrlichen

Namen SAh bah Wer hätte keine Schulden Kann ich denn mit
Der elenden Zulage auskommen auf die ich auch wochenlang
noch warten muß
e S iſt es alſo wenig unbedentend Sag es mir zum
TroſtWenn es Dich tröſten kann Berthold s Blick haftete auf
Dein Spiegel er geſtel ſich in dieſem eleganten Eidil und zog
ſeine Taſchenuhr Jch könnte ſo gllinälig Meta meinen Be
ſuch machen t
Die Oberſtin ſchöpfte wirklich Troſt aus dex Seelenruhe
Des Sohnes ihr Gatte war oft ſo aufbrauſend er nahm zu
Wweilen die Sorgen zu ſchwer während er ihr gerade das
Gegentheil vorwarft

Gehl ſagte ſie gufathmend Die Zuverſicht daß der hohe
ſtattliche Mann ſelbſt unfehlbar auf die Entſchlüſſe des Mäd
chens eine viel günſtigere Wirkung üben müſſe gab ihr wieder
Luſt die drückenden Bande löſten ſich von ihrer Bruſt Es
iſt wieder eine von Philipps Uebertreibungen Was zu ſchwer
iſt muß man auf zwei Schultern nehmen

Berthold betrachtete ſich noch einmal im Spiegel den
glänzenden neuen Cylinderhut auf das eben vom Friſeur
gebrdnete Haar fetzend die neuen Händſchuhe probirend geſtel

er ſich Jhm war zu Muthe als ſei er ein ganz anderer
Menſch und der Gedanke die Uniform gar nicht mehr anzu
Kgen erſchien thin heute erträglich er hakte fo das Gefühl
als könne er damit auch ſeine Schulden abſchütteln

Was konnten ſeine Gläubiger ihm dann noch anthun Er
War quitt mit ihnen koſtete er ihr Geld ſo koöſteten ſie ihm
ſeine Offiziers Carriere auch ſein Vater brauchte ſich um
ihretwillen keine Sorge ihn keine Vorwürfe mehr zu machen
Was gus ihm werden ſolle das fiel ihm nicht ein

Schafſtädt den Auftrag erhalten eine

Kiſte Schuhwagaren 117 M an Werth von der Güterexpedition
zu holen und ihm das Gepäckſtück nach dem Gaſthof zum Hecht
u bringen
auchſtädt t

nicht abgeliefert und war deshalb wegen Unterſchlagung aängeklagt
Was er mit den Schuhwaaren angefangen erzählte der Angeklagte
in ziemlich hlauſibel klingender Weiſe die Kiſte war m ſehr
ſchwer geworden der Weg war weit da niußte er ſich unter
wegs durch einen Trunk oder mehrere ſtärken und infolge
deſſen war ſeine Haltung etwas ins Schwänken gerathen zugleich
aber auch ſeine Grundſätze bezüglich des Mein und Dein Als
machte er kurzen Prozeß als ihm angeblich die ſchwere Kiſte zu
Boden gefallen und entzwei gegangen wobet der Jnhalt herunt
geſtreut worden Was ſollte ich da nun weiter anfangen meinte
er ich wußte nicht wie ich die Schuhe und Stiefel wegbringen
ſollte es kamen Leute hinzu und da verkaufte ich den ganzen
Schwamm Unterſchlagung war erwieſen und der Angeklagte
wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt womit er zufrieden
ſchien da 6 Monate von der kgl Staatsanwaltſchaft beantragt
waren Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den
Zimmermaler Karl Guſt Hahn hier 32 Jahre alt aus der
Unterſuchungshaſt vorgeführt wegen Kuüppelei verhändelt Der
Angeklagte ſchon wegen gleicher Handlung vorbeſtraft ward
diesmal zu 6 Monaten Gefängniß a Jahren Ehkverlüſt und
Polizeigufſicht verurtheilt da als erſchwerend in Betracht ge
kommen daß dex Angeklagte ſeine eigene Frau verkuppelt und den
Nutzen davon gezogen hatte Ein gefährlicher Verbrecher be
rüchtigter Ein ünd e Ausbrecher wurde in der Perſon des
Hleinpuers Ambroſius Polikärz Godehard 1852 in Berlin
gehvren z Z im hieſiger kal Sträfanſtalt inhaftirt unter Be
wachüng von 3 Anſtaltsbeamten vorgeführt Außer wegen
ſchwerer Diebſtähle iſt er noch mehriach wegen Majeſtäts
n vorbeſtraft d war auch jebt wieder dieſerhalb an
geklagt Bei der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
und nach Wiederberſtellung derſelben würde das Urtheil dahin
verkündet daß der Angeklagte wegen Majeſtätsbeleidigung in
idealer Konkurrenz mit Störung des Gottesdienſtes in der Straf
anſtaltskirche verübt zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

2 Gerg 16 Juli Jn heutiger Sitzung des Schwur
erichts lag abermals das Verbrechen des Kindesmördes vorMockagt deſſelben erſchien die Dienſtmagd Wilhelkmine

Pre ßler us Peuſchen im Amtsbezirk Ranis Sie ſteht zur
Zeit im 29 Lebensjahre erſcheint indes erheblich älter Einige
Jahre lang arbeitete ſie in einer Fabrik in Pößneck ging dann
wieder als Magd in Dienſt und blieb in demſelben bis zu letzter
Zeit Heute geſtand ſie zum erſten male zu die Abſicht das
Kind zu tödten ſchon lange vorher gehabt zu haben Eine
zwingende Nothwendigkeit dazu war nirgends vorhanden Er
ſchwerend wirkt noch beſonders daß die Angeklagte wie man
meint ſchon früher einmal im gleichen Zuſtande ſich befunden
und Hlößlich wieder normale Geſtaltung habe ſodaß
die Möglichkeit vorliegt es könne ein gleiches Vebrechen wie das
jeßt verübte ſchon einmal begangen worden ſein Der heutige
Jall machte einen durchweg anderen Eindruck wie der geſtrige
Während dort ſich das tiefſte Mitgefühl der Angeklagken Zu
wandte fand hier dieſes Gefühl keinerlei Nahrung Die Ge
ſchworenen verneinten auch die von der Vertheidigung beantragte
Annahme von Mildernngsgründen und der Gerichtshof er
kannte in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
n auf 5 Jahre Zuch thausſtrafe und Tragung der

oſten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
e Auf das Schreiben des Großherzogs von Baden die

Jubelfeier der Umverſität Heidelberg betreffend an Se Majeſtät
den Kaiſer iſt folgendes Antwortſchreiben eingegangen

Zu Meinem aufrichtigen Bedauern bin Jch durch die für
den Sommer getroffenen Dispoſitionen verhindert an dem
Jubiläum perſönlich Theil zu nehmen Um aber Meinen wohl
wollenden Wünſchen für das fernere gedeihliche Blühen dieſer
altehrwürdigen Pflanzſtätte deutſchen Geiſtes Ausdruck zu geben
habe Jch Meinen Sohn des Kronprinzen Hoheit beauftragt
Mich durch ſeine Anweſenheit bei der Jubelfeier zu vertreten
Derſelbe iſt von Mir ermächtigt Eurer Kal Hoheit als fürſt
lichem Rektor auszuſprechen wie gern Jch auch Meinerſeits
anerkenne was dieſe Hochſchule für die Pflege des Gefühls
geiſtiger Zuſammengehörigkeit unter den deutſchen Stämnten in
gemeinſamer Förderung der deutſchen Wiſſenſchaft geleiſtet hat
und Denenſelben zugleich die Verſicherung Unſerer Hochachtung
und Freundſchaft zu erneuern

Ems den 9 Juli 1886 Wilhelm

Die Mutterslächeltentraurig über ſeine Eitelkeit ſie errieth
nicht was in ihm vorging

5
Es war Mittag Die Sonne brannte auf die Kronen der

Bäume die Blumen des Gartens ließen ihre Köpfe hängen
und der große Raſenplatz ſchmachtete nach den Waſſertropfen
welche die Fontäne in der Mitte veſſelben über den Rand des
Baſſins warf
Metg ſaß guf der von hohen Kaſtanien beſchatteten Garten
Veranda ihres Salons ein Buch im Schooß zerſtrent den
Bienen zuſchauend die ſo einſig von einer Kaſtanienblüthe zur
anderen ſchwärtnten
Die Ruhe hatte ihr wohlgethan aber die ſchwere heiße

Atmoſphäre drückte auf ihre Lider träumeriſch lehnte ſie den
Kopf zurück auf den Seſſel Jhre Augen ſchloſſen ſich träge
ſie lehnte das Haupt in die hinter demſelben geſfalteten Hände
Zwei Buchfinken flogen auf vie Baluſtrade der Veranda
ſchauten zudringlich auf die zarte im MouſelinKleide zurück
geſtreckte Geſtalt und hüpften ſuchend ins Zimmer Sie
an gewohnt hier gefüttert zu werden alſo berechtigte

äſte
Das Geräuſch unten im Garten plaudernder Gäſte weckte

Meta Die Buchſinten flogen auf und in die Veranda zurück

ihr vergeſſen auf dem Tiſche lag
Herr von Reinburg iſt zu aufmerkſam ſeine Artigkeit ſetzt

mich in Verlegenheit
Sie trat an den Tiſch ſtreckte die weiße Hand nach dem

Bouquet aus und athmete den friſchen Duſt der Roſen Jhre
Jungfex trat ein mit einer Karte in der Hand

Die gnädige Frau Haben ihre Toilette nöch nicht gänz be
endet und laſſen fragen ob gnädiges Fräulein den Beſuch
einpfangen wollen

Berthold von Hollmayer, las Meta Wenn es der
Wunſch der Mutter iſt ſo laſſe ich den Herrn bitken
Ich muß natürlich nichts wiſſen von dem was mir die Mutker

Berthold mit freundliche Lächeln
Trotzdem ſtutzte dieſer beim Eintreten Meta war ihm

e e e e e e
Die Waaren gehörten einem Schuhmachermeiſler in

Geholt hatte Schübert die Kiſte von der Bahn aber
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Jhr Auge fiel guf ein enorm großes Roſenbouquet das von

vorhin von der Oberſtin ſagte, flüſterte ſte und empfing dann

winzigleKuchrichten
Der Rachdruck unſerer Ortkginal Korreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Querfurt 15 Juli Geſtern fand im Saale des
Goldenen Stern hier die diesjährige Kreisſynode ſtatt Um

410 Uhr wurde dieſelbe von Hrn Sup Schirlitz eröffnet Nach
Erledigung der geſchäftlichen Ange heiten erſtattete der Vor
ſitzende den Jah richt der Ep dann ſprach Hr Paſtor
Zippel Altenroda über die Vorlage des Konſiſtorinms betreffend
die würdige Geſtaltung der Taufſeier Dieſem Vortrage folgte
ein umfangreiches Referat des Hrn Paſtor Gabriel Weißen
ſchirmbach über die Bedeutung des Diakoniſſenwerkes für die
evangeliſche Kirche und die Mittel mit denen die kirchlichen Or
gane für die Förderung deſſelben beſonders für die Gewinnung
lebendiger weiblicher Hilfskräfte Wrobeſchweſtern wirken könnten
Nach Schluß der Synode fänd ein gemeinſames Mittags
mahl ſtatt

Wettin 15 Juni Das diesjährige Schützenfeſt hieſiger
Schützengilde eines unſerer ſchönſten Volksfeſte hat geſtern ſeiten
Abſchluß gefunden Trotz der ſchwankenden Witterungsverhältuiſſe
war der Verlauf ein befriedigender Eine Anzahl Mitglieder der
Schützengilde von Giebichenſtein mit Damen und Kindern wären
in weiten Feſttage unſere Gäſte Mittels Dampfers wie ſie
gekommen kehrten dieſelben gegen Abend zurück

S Kelbra 16 Juli Am Mittwoch konzertirte hier der
blind geborene Vlrtuos Hohner unter Mitwirkung des
Lehrer Barthel auf dem Piano Streichmelodion eine an den
Tiſch geſchraubte mit Stahlſaiten bezogene große Geige und der
Schlaggither vor einem zahlre ichen Publikum Das Programm
enthielt nur Perlen aus unſerer klaſſiſchen und Salon Muſik
Die Ausführung war eine vorzügliche wie ja vom vorigen Jahre
her nicht anders zu erwarten war Stürmiſcher Beifall bekundete
daß unſer Publikum ſolche Leiſtungen zu würdigen weiß Gleichen
Anklang fanden einige von Hrn Hohner eingelegte Lieder

Jeſſen 16 Juli Geſtern wurde auch hier von der
Polizei ein Menſch verhaftet der der geſuchte Mörder Keller
ſein ſollte die nähere Unterſuchung ergab aber daß man ſt
geitrt Dex Verkannte erhielt ſodann auf ſeine Bitte da es
abends war freies Nachtquartier im Gefängniß Zu dem heute
hier eröffneten erſten Wochenmarkte waren Butter Eier
Obſt friſche Gemüſe Fiſche u dergl zum Verkauf vorhanden
Es entwickelte ſich ſehr bald ein lebhafter Verkehr und das Herzu
gebrachte war bald verkauft Das anhaltende aufs neue ein
getretene Hochwaſſer der Elbe und der Elſter bringt dem Futter
ertrag Nachtheil und ſchädigt auch die Weidenernte Die
Roggenernte iſt hier im vollen Gange s

Sorgau 15 Juli Die Lehrerſtelle in Oöbern Ephorie
Torgan die durch die Emeritirung des Kautor Rath freigeworden
War iſt von der kgl Regierung zu Merſeburg mit Hrn Lehrer
Goßmänn einem Schüler des delitſcher Seminars beſetzt
worden Nachdein die Heuernte mit Mühe beendet hak in
dieſen Tagen der Roggenſchnitt begonnen und die Mandeln

in und her auf den Feldern künden bald zu erwartendes neues
rot an Mit Rückſicht auf die Ernte beginnen auf dem Lande

die Ferien ſoweit nicht der Heidelbeeren wegen etwa ſchon die
Schule geſchloſſen iſt

K Exrfurt 16 Juli Der höchbetagte Einwohner Rotter
mann aus Drebsdorf bei Weimar befand ſich am Dienstag auf
dem Wege nach Erfurt um Erbſchaftsangelegenheiten ordnen
laſſen Nicht weit von der Bahnſtation Vieſelbach entfernt glitt
der alte Mann auf dem regenfeuchten von tiefen Gräben durch
furchten Boden aus und ſtürzte kopfüber in den von den letzten
Ueberſchwemmungen in den Gräben zürückgebliebenen Schlamm
Ehuige in der Nähe ſpielende Knaben ſahen Lies und liefen davon
um Hilfe hexbeizuholen Als dieſe in Geſtalt zweier Männer
nahte war der Verunglückte bereits erſtickt Am Mittwoch
fand man in einem Hauſe der Ketteuſtraße hier einen Soldaten
des Thür Jnf Reg Nr 71 erhängt vor

W Bilzingsleben 16 Juli Geſtern mittag wurde unſer
Ort wieder durch Feuerlärim in Schrecken geſetzt Es brannte
vom Appelt ſchen Ritktergute der große Kuühſtall mit Lagerboden
und Futtervorräthen nieder das Vieh wurde gerettet Auch hier
war wie bei dem Dittmänn ſchen Brande vor 8 Tagen die
Herrſchaft zufällig abweſend e man vermuthet gleichfalls
Brandſtiſt ung

r Bitterfeld 16 Juli Jn dem benachbarten Pouch iſt
ein neuer von Hrn Zimmermeiſter Berthold hier erbauter Kirch
thum errichtet und eine neue Orgel aufgeſtellt worden Sonntag
den 25 d wird Hr Generalſuperintendent D Schultze aus
Magdeburg die Einweihung beider vollzogen

e Sondershanfen 18 Juli Die Vorbereitungen für die
ghte Hauptverſammlung des allgemeinen thüringiſchen
Lehrervererns die vom O bis 6 Okt in unſerer Stadt tagen

geſtern nicht ſo a bedeutend erſchienen wie heute wo die
ſchlanke ätheriſche Geſtalt in dem weißen Kleide ohne jeden
Schmuck vor ihm ſtand Er empfand den Eindruck ihrer
geiſtigen Ueberlegenheit als er in die großen ihn ſo befremdet
änblickenden Augen ſchaute und verbarg dies Gefühl indem er
ſich über ihre Hand beugte um ſie an ſeine Lippen zu führen

Nicht ſo wehrte ſie ihm Wir ſind Kindheitsgeſpielen
und können wohl ohne dieſe Förmlichkeit auskommen

Berthold ſchaute auf
Nicht aus Formlichkeit aus Verehruttg und Bewunderung

ſagte er nur noch mehr ergriffen von ihrem Anblick mit
weicher Stimme

Auch dergleichen bitte ich nicht in unſere Bekanntſchaft zu
miſchen überhaupt nichts was dieſelbe beeinträchtigen könnte
ich hätte Sie ſonſt nicht ohne die Mutter empfangen dürfen

Berthold ſchien das zu verſtimmen denn ſie ſprach ſo ent
ſchieden abwehrend aber er lächelte

Dann bitte ich neben den Pflichten dieſer Kindheitsbekannt
ſchaft aber auch um die Rechte derſelben

Und dieſe ſind
Daß ich Sie noch wie früher Meta und mit dem kindlich

vertraulichen Du anreden darf Berthold kalkulirte richtig
daß dies ihn dem Mädchen ſehr viel näher bringen werde

Meta ſchwieg einen Mottent vor ſich niederblicken d
Meinelwegen es ſei lächelte ſie Es ſt eigentlich eine

thörichte Fagon wenn zwei die ſich als Kinder gezaukt und
Wieder verträgen ſich ſpäter einander ſo freind ſtellen Nehmen
Sie ſich aber in Acht daß ich Sie dafür nicht zu Dienſten

mißbrauche vhne 8hnen dafür zu danken
Es wird mich glücklich machen der Sklave meiner ſchönen

Gefpielin zu werden Berthold glaubte ſchon halb gewonnen
u haben

Einen ſolchen brauche ich nicht ich würde ihn ſofort ent
kaſſen müſſen An uns auf dieſem Fuß zu verſtehen iſt es
vor allem auch nothwendig mir nicht den Hof zu machen
geſtatte die Vertraulichkeit eines Spielgefährten wünſche aber
alt den Reſpelt den ich von einem Eavalier beanſpruche

Das letztere wird leicht das erſtere furchtbar ſchwer ſein
liebe Meta

So wird das Schwere Dir eine Hauptaufgabe ſein müſſen



e

wird ſind im Gange Der Vorſitzende des Orksausſchuſſes Hr
Städtſchul r Dr Kunze iſt mit der Leitung der ſehr

chen Arbeiten betraut und hat zunächſt die Bildung von
zelausſchüſſen eines geſchäftsführenden eines Wohnungs
nanz und eines Vergnügungs Lkusſchuſſes veranlaßt

rich dürfen wir unſeren Gäſten deren wir gegen 600 aus
thüringiſchen Gauen erwarten wohl vorberetkete feſtliche

Tage in Ausſicht ſtellen und wir zweifeln nicht daß ſie gleich
unſeren Muſikgäſten bei Gelegenheit der großen Tonkünſtler
verſammlung Erinnerungsbilder der freundlichſten Art von hier
mit fortnehmrn werden

Veriniſchtes
Eine verſchollene Bildhauerin Einige von Frau

von Hohenhauſen kürzlich veröffentlichte Notizen über Ludwig II
durch welche die Annahme widerlegt werden ſollte daß der König
Abneigung gegen das weibliche Geſchlecht gehabt habe erhalten
jetzt im Dresd Tagebl durch Auguſte Scheibe betreffs der
Bildhauerin Eliſabeth Ney aufgrund perſönlicher Erinnerungen
eine intereſſante Ergänzung und Berichtigung Eliſabeth Ney hat
bekanntlich ſ Z das lebensgroße Standbild Ludwig s II modellirt
welches in Marmor ausgeführt im Maximilianeüm zu München
ſteht Bald nach Vollendung des Modells wurde die Künſtlerin
von der letztgenannten mit ihr ſeit Langem bekannten Schrift
ſtellerin in ihrem damals im königlichen Reſidenzſchloſſe befind
lichen Atelier beſucht Jch fand ſie ſchreibt Auguſte Scheibe

in dem ſchleppenden Gewande von weißer Wolle mit offenen
weit zurückfallenden Aermeln das ſie für gewöhnlich im Atelier
trug und des ſehr geeignet war die ſchlanke vornehme man kann
ſagen königliche Geſtalt zur vollen idealen Wirkung zu bringen
So etwa konnte man ſich Jphigenie denken Jn der That lag
Goethe s Jphigenie ſtets aufgeſchlagen im Atelier der Künſtlerm
ſie las täglich wenigſtens einige Seiten darin auch gab dies
Buch Veranlaſſung zu den Miktheilungen die ſie mir machte
denn dieſes Dichtwerk nicht Schopenhauer hatte die Auf
merkſamkeit des Baiernkönigs ſo gefeſſelt daß er geduldig wenn
ich nicht irre viermnal zu jenem Standbild ſaß Es hatte
vieler Mühe und einflußreicher Verwendung bedürft üm ihn über
haupt zu dieſen Sitzungen zu bewegen und er hatte ſich endlich
nur unter der Bedingung dazu entſchloſſen daß Frl Ney weder
mit ihm ſprechen noch ſeinen Kopf meſſen dürfe Nachdem dies
verſprochen worden erſchien der König in keineswegs freundlicher
Skicnmung im Atelier Eliſabeth Ney die ihn ſo nicht brauchen
konnte bat um die Erlaubniß etwas vorleſen zu laſſen mürriſch
ward dieſe Bitte gewährt aber unter den klangvollen Verſen Goethe s
hellte ſich die düſtere Miene des königl Jünglings bald auf und
machte dem ihm in ſeinen beſten Stunden eigenen liebenswürdigen
gehobeneren Ausdrucke Platz Auf einmal unterbrach der König
den Vorleſer indem er Frl Ney die ihm unthätig gegenüberſaßziemlich heftig fragte Nun warum fangen Sie t an 2
Jch ſtudire Majeſtät entgegnete die Künſtlerin ruhig Ludwig

ſah ſie verwundert an wurde aber von dem Augenblick an leut
ſeliger und ſandte wenn er zur Sitzung kam jedesmal die koſt
barſten Blumenſträuße voraus Wurde er während derſelben
müde oder ärgerlich ſo wurde ſofort wieder zur Jphigenie ge
griffen und bald trug der ſchöne Kopf wieder den Ausdruck den
die Künſtlerin brauchte Nach Vollendung des Modells ließ der
junge Herrſcher anfragen ob er Frl Ney vielleicht einen Schmuck
ſchenken dürfe oder ob ſie etwas anderes wünſche Blunen,
entgegtete ſie denn um Koſtbarkeiten zu bewachen fehlt es mir
an Zeit Dieſe Uneigennützigkeit die Ludwig II nicht allzu oft
vorgekommen ſein mag imponirte ihm offenbär denn er bewies
der Kinſtlerin von jenem Augenblicke an nur um ſo unverkenn
barer eine Hochachtung die ſie ſtolz machte Was das von
Frau v Hohenhauſen erwähnte räthſelhafte Verſchwinden einer ſo
intereſſanken und bedeutenden Perſönlichkeit wie Eliſabeth Ney
einer Blutsverwandken des gleichnamigen franzöſiſchen Marſchalls

anhelangt ſo hält Aug Scheibe die Vermüthung Frl Ney ſei
im Elend untergegangen für die unwahrſcheinlichſte Es ſei

wohl nicht denkbar meint ſie daß eine Künſtlerin die ſich ſo viel
Anerkennung errungen daß ihr Bismarck Garibaldi Pius IX
Ludwig II und andere bedeutende Männer zu Porträts ſaßen
die mit glänzenden Aufträgen überhäuft war in den auskömm
lichen Verhältniſſen lebte in München eine elegante Villa beſaß
in Elend gerathen könnte Kurz vor ihrer Abreiſe nach Amerika
wo ſie verſchollen äußerte einmal Frl Ney Nachdem mir ſo
viele große Männer der ziviliſirten Welt geſeſſen möchte ich auch
den größten Wilden modelliren Und einige Zeit nachdem ſie
Europa verlaſſen ging durch die Zeitungen eine damals un
beachtet gebliebene wohl weil allzu abenteuerlich klingende Notiz
ein wilder Jndianerſtaum in Nordamerika habe eine deutſche
Bildhauerin die ſich in ſein Gebiet gewagt aufgegriffen und ent
führt Seitdem ſind mehr als 10 Jahre vergangen ohne daß
man wieder etwas von Eliſabeth Ney gehört Ob jene Notiz
nur in die Zeitungen gebracht worden war um den Schleier noch
undurchdriuglicher zu machen den die Künſtlerin vielleicht unter
dem Drucke unentwirrbarer Familienverhältniſſe freiwillig um
ihr Leben zog oder ob an der Nachricht wirklich etwas wahres
geweſen Wer kann darüber Aufſchluß geben

Ehrengabe für die Univerſität Heidelberg Am
10 Juli d J fand im Muſeum zu Heidelberg eine Verſamm
lung der Unterzeichner des Aufrufs von 4 April d J ſtatt in
welcher nach dem Berichte der Vertreter der Ausſchüſſe von
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zumal ich genöthigt ſein werde in anderer Gegenwart etwas
kühl gegen Dich zu ſein damit die Vertraulichkeit zwiſchen
uns nicht falſch gedentet werde Aber ſetz Dich die
Mutter wird gleich bei uns ſein

Berthold als er ihr gegenüber ſaß und wirklich die Ge
walt empfand die dieſes Mädchen auf ihn übte das er eben
doch nur aus Nothwendigkeit zu heirathen ſich entſchloſſen
Berthold that einen komiſchen Seufzer

Habe ich Sie verſlimmt Herr von Hollmaher fragte ſie
kalt Man ſeufzt nicht in meiner Gegenwart

Verzeih Jch will es nicht wieder thun Nur zu meiner
Entſchuldigung wage ich Deinem Verbot zuwider das Ge
ſtändniß daß mir das Unglück paſſirt iſt mich geſtern ſterblich
in Dich zu verlieben Dieſer Seufzer war nur ein unwillkür
licher Ausdruck meines Unglücks

Die Mutter trat eben ein und begrüßte ihn artig
Liebe Mama damit es Dich nicht überraſcht muß ich

Dir ſagen daß Herr von Hollmayer ſoeben bat mich wie
77 Du zu nennen ich geſtattete es ihm Du erlaubſt

v 4
Alles was Du recht findeſt mein Kind Frau v Schrader

dachte während ſie init ihm plauderte an die Aeußerungen
des Majors auch ſie waren jedenfalls boshaſte Erfindung
Der junge Mann erſchien ihr heiter war er zuweilen zer
ſtreut ſo ſuchte ſie die Urſache in ſeinem Intereſſe für Meta
und in dein Roſenbouquet auf das er zuweilen argwöhniſche
Seitenblicke warf

Als Berthold ging fand er wirklich daß er ein unglück
licher Menſch ſei Dieſer Noſenſtrauß von übernatürlicher
Größe über deſſen Spender er nicht im Zweifel war
Wenn er ihr einen noch viel größeren ſandte Aber
ſie hätte gelacht darüber und ihm war doch die Sache ver
zweifelt ernſt

Jm Grunde ſind meine Ausſichten ſchlecht recht ſehr
ſchlecht rief er ſich im Kurgarten unter einen ſchattigen
Baum ſetzend Das ſchlimmſte iſt daß ich mich rettungslos
in ſie verliebt habe zum erſtenmale in meinem Leben
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Heidelberg Karlsruhe und Mannheim über das Ergebniß der
bisherigen Bemühungen die beabſichtigte Stiftung einer eingehen
den Berathung unterzogen wurde Man einigte ſich dahin eine
Stiftung zu errichten welche akademiſche Lehrer der Ruperto
Carola bei ihren wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen fördern ſoll Bei
der Verleihung ſoll ein beſtimmter Turnus eingehalten werden
ſo daß bei der erſten Verleihung die Stiſtung einem Mitgliede
der theologiſchen Fakultät zufiele und dann jeweils einem Mit
gliede der juriſtiſchen der mediziniſchen der philologiſch hiſtoriſchen
Klaſſe der philoſophiſchen Fakultät und endlich der mathematiſch
natur wiſſenſchaftlichen Klaſſe der gleichen Fakultät Vorerſt ſoll
die Verleihung alle 2 Jahre ſtattſinden vis das Grundkapital
durch etwaige Zuſtiftungen eine beſtimmte Höhe erreicht hat von
da an alljährlich Nachdem die Kommiſſion zur Ausarbeitung
der Stiftungsurkunde erwählt worden war wurde der Wortlaut
der zu überreichenden Adreſſe feſtgeſtellt Dieſelbe ſoll ſeiner
Zeit nach der Ueberreichung in der bei O Petters in Heidelberg
erſcheinenden Ruperto Carola offizielle illuſtrirte Feſtchronik der
V Säkularfeier der Univerſität Heidelberg mit den Namen
ſämmtlicher Unterzeichner veröffentlicht werden Natürlich wird
der gezeichnete Beitrag wie ſchon früher erwähnt nicht beigefügt
Zur Orientirung wiederholen wir daß der Durchſchnittsbeitrag
etwa 10 M beträgt daß aber auch kleinere Beiträge bis zu
1 M herab vorkommen Hoffentlich wird jeder ehemalige Studi
rende der Univerſität Heidelberg welchem die Zeilen zu Geſicht
kommen es für eine Ehrenſache halten dieſe Adreſſe mitzuunter
zeichnen und im Kreiſe ſeiner Freunde und Bekannten für die
Jubiläumsſtiftung zu wirken Die Central Sammelſtelle bildet
das Bankhaus der Herren H L Hohenemſer in Mannheim Zum
Schluſſe der Verſammlung wurden noch drei Herren zur Ueber
reichung der Adreſſe und der Stiftungsurkunde erwählk

Forderung auf Piſtolen Aus Paris wird heute
telegraphiſch gemeldet daß der Kriegsminiſter Boulanger den
Senator Lareinty wegen des geſtern an anderer Stelle bereits
regiſtrirten Vorganges in der letzten Sitzung des Senats auf
Piſtolen hat fordern laſſen

Cholera Heute vorliegenden Telegrammen zufolge ſind
vom Donnerstag bis Freitag mittag an der Cholera erkrankt in
Codigoro 7 Perſonen geſtorben 2Perſonen in Venedig 1 er
krankt 1 geſtorben in Brindiſi 5 erkrankt 5 geſtorben in
Francavilla 36 erkrankt 19 geſtorben in Latiano 16 erkrankt
7 geſtorben in Oria 9 erkrankt 3 geſtorben in San Vito
3 erkrankt 6 geſtorben in Oſtuni 3 erkrankt 3 geſtorben in
Meſagno 2 erkrankt 1 Perſon geſtorben Jn den letzten
24 Stunden kauten in Trieſt 8 Cholergerkrankungen und 3 Cholera
todesfälle und in Fiume 6 Choleragerkrankungen und 2 Cholera
todesfälle vor

Handels Verkehrs aus BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Juli Wochenbericht der SaaleZtg

An unſerer Fondsbörſe blieb in der abgelaufenen Berichts
periode eine ſchwache Haltung vorherrſchend welcher aktuelle Vor
gänge nicht zugrunde lagen die andererſeits aber auch keine
nennens werthen Verringerungen der Preishöhen verurſacht hat
Die Theilnahme am Verkehr und der Geſchäftsumfang ſind ſo
gexing geworden daß größere Preisſchwankungen ſich kaum voll
ziehen könnten ſelbſt wenn dieſelben ſeitens des verkleinerten
Häufleins der Jntereſſenten gewünſcht und angeſtrebt würden
Einem Kursdruck nachhaltiger Art wirkt noch immer die anhaltende
und in der Zunahme begriffene Flüſſigkeit des Geldſtandes ent
gegen die allmälig den Charakter einer Noth der Geldplazirung
anzunehmen droht Tägliches Geld iſt bereits faſt unaubringlich
und Privatdiskonten für welche in voriger Woche noch 15 Proz
bewilligt wurde ſind jetzt mit 112 Proz begehrt Der Reichs
bank ſind in der erſten Woche dieſes Monats wieder 4000,300 M
Disponibilitäten zugefloſſen wodurch die ſteuerfreie Notenreſerve
auf 138,038,000 M gegen 115,324,000 M in der gleichen Zeit
vergangenen Jahres angewachſen iſt Daß in den letzten
Tagen weitere bedeutende Summen in die Bankkaſſe abgeführt
ſind erſcheint kaum zweifelhaft Neben der wirthſchaftlichen Lage
wurden die Cholerafälle in Jtalien und die politiſche Situation
für die Mattigkeit der Tendenz verantwortlich gemacht in letzterer
Beziehung wurde die Batumfrage ſcheinbar als ein Faktor ernſter
Natur behandelt und im Anſchluß daran vagen Konjekturen
williges Gehör gegeben Jn Zeitläufen ſtockenden Verkehrs
kann man dieſem Verfahren regelmäßig bei der kleinen
Spekulation begegnen während bei den potenten Kräften gleich
zeitig ſtrenge geſchäftliche Reſerve zu finden iſt Die Woche
brachte zwar die Einführung zweier neuer Papiere der Aproz
Prioritäten der MoskauKursker Eiſenbahn und der Aktien der
Deutſchen Grundſchuldbank es iſt dieſe Erweiterung des Kurs
zettels aber nicht als eine Wiederbelebung des Emiſſionsgeſchäftes
ſondern als Akte rein formaler Natur zu betrachten deren einziger
Zweck die öffentliche Notirung der neuen Werthe bildet Die
Börſe ſchenkt den kleinen Emiſſionen keine Beachtung weil ſie
aus denſelben Vortheile nicht ziehen kann Was die Details des
Geſchäſts anbetrifft ſo haben die Rentenpapiere im ganzen ihren
vorigen Preisſtand ungefähr behaupten können die inländiſchen
ſchließen etwas beſſer Reichsanleihe um e Proz während die
Ruſſiſchen Anleihen etwas nachgegeben haben Der Bahnenmarkt
entbehrte der einheitlichen Bewegung Die Oeſterreichiſchen Trans
portwerthe ſtellten ſich infolge der etwas befriedigender lautenden
neuen Betriebsausweiſe ein wenig höher namentlich Franzoſen

nicht daran denke in meine Garniſon zurückzukehren weil ich
ihm nicht das Feld räumen darf Es iſt dies auch das beſte
Mittel meine Gläubiger zu einer Friſt zu zwingen denn
meinen Kopf können ſie mir nicht nehmen Ich ſetze mich alſo
hin und verlange meinen Abſchied womit ich meinem Oberſten
einen großen Gefallen thun werde

Bei Tiſch antwortete er der Mutter auf deren Frage er
habe ſich zunächſt mit Fräulein Meta wieder auf Du und Du
geſetzt Die Mutter lächelte zufrieden Er hatte ſeine Sache
geſcheidt angefangen Jhm lag es daran die Eltern in ver
trauenerweckender Stimmung zu erhalten und das gelang ihm
wenigſtens bei der Mutter

Der Oberſt ſeinerſeits konnte ſich eines bangen Vorgefühls
nicht erwehren und ſeine Ahnung traf ein

Als die Tafel zu Ende erhielt er eine Depeſche die er ſehr
mißtrauiſch anblickte Unerwartete Depeſchen bedeuteten ihm
wie anderen Privatleuten nur Schlimmes denn für etwas
Angenehmes ließen ſich die Leute Zeit genug den Poſtweg zu
wählen Es konnte nur dem Jüngſten im Kädettenhauſe etwas
widerfahren ſein

Mit großen Augen las er deshalb Jhre IJntervention zu
gunſten Jhres Sohnes gcceptire ich erwarte gefällige Erklärung
wann Sie Zahlen wollen

Das Papier entſank ſeiner Hand als er den Namen des
Gläubigers geleſen an den er geſtern geſchrieben

Verrückte Frage murmelte er unverſtändlich J
Du haſt etwas Unangenehmes Philipp richtete ſich die

Gattin beſorgt an ihn Darf ich leſen e
Nein Er ſteckte die Lippen zuſammen preſſend das

Papier in die Taſche Das kommt von meiner Uebereilung,
murmelte er in ſich hinein Jch reiche dem Kerl den kleinen
Finger und er nimmt die ganze Hand

Berthold ſchielte den Vater ünruhig an als dieſer ſich
ſchweigend erhob und das Zimmer verließ Er war überzeugt
daß die Depeſche ihn angehe Jhm ward s vorübergehend
wieder etwas flau Er erhob ſich um allen Eventualitäten
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ſchuldenhalber verliebt lächerlich genug und ſchon deshalb

und Galizier welche 5 M bezw 2,10 Proz avancirk ſind
Lombarden und Elbethalbahn gewannen 1 M Von den in
ländiſchen Bahnaktien die zeitweiſe aller Regſamkeit entbehrten
haben nur Oſtpreuß Südbahn und Mecklenburger größere Umſätze
erfahren wobei erſtere I Proz gewonnen und lehtere Proßs
verloren haben Lübeck Büchener haben Proz und Aachen
Jülicher 2 60 angezogen Werrabahn dagegen 1,40 Proz ein
gebüßt Die Ruſſiſchen Bahnen wurden wenig und zu etwas
billigeren Kurſen umgeſetzt nur Warſchau Wiener konnten bei
ſchwankenden Preiſen etwas regeren Handel aufweiſen der ihnen
einen Gewinn von 8,20 M erbrachte Die Schweizeriſchen
Bahnen blieben ausnahmslos ganz vernachläſſigt Auch den
Bankaktien fehlte alles Leben die Kursverſchiebungen derſelben
ſind ſo unbedeutend daß Diskonto Kommandit Antheile heute
genau wie am 9 d zu 206 ſchließen und Oeſterr Kreditaktien
eine Aenderung von nur M aufweiſen Die Montanwerthe
zeigten anfänglich feſte Haltung aufgrund der noch nicht klar
geſtellten Meldung daß rheiniſche Werke größere Beſtellungen
aus Oſtaſien erhalten hätten ſpäter verfiel das Gebiet in eine
matte Tendenz mit rückläufiger Kursbewegung Bochumer Guß
ſtahl gaben 2,95 Proz Dortmunder Union 2 Proz und Phönix
21 Proz nach Für das übrige Gros der Jnduſtriepapiere
ließ ſich wegen der Geringfügigkeit des Umſatzes eine aus
geſprochene Tendenz nur ſelten feſtſtellen

Anhaltende Frage nach effektiver Waare ſteigende newyorkerNotirungen nd fortdauernde die Erntearbeiten ſtörende Regen

fälle haben an unſerem Getreidemarkte eine feſte Haltung und
aufſteigende Preisbewegungen hervorgebracht Wenn es der
Hauſſepartei nicht an Muth und Unkernehmungsluſt ſowie an
Unterſtützung ſeitens der Provinzen fehlte würden wir heute wahr
ſcheinlich über ſehr bedeutende Preisfortſchritte zu berichten haben
Weizen insbeſondere war für Schleſien für Süddeutſchland und
die Rheingegend wieder rege begehrt und wurde in loco wie auf
Termine entſprechend höher bezahlt auch Rauhweizen fand viel
fach Nehmer ſodaß eine neue Verringerung der Lagerbeſtände
ſicherlich ſtattgefunden hat Rußland war mit Offerten in Roggen
ſehr zurückhaltend und ſtellte höhere Forderungen Die Ent
wickelüng des Marktes iſt naturgemäß von dein Ausfalle der
Ernte abhängig über deren bisherige Reſultate zuverläſſige An
gaben noch nicht vorliegen Jn OeſterreichUngarn ſchien man
während mehrerer Tage anläßlich heftiger Niederſchläge
nicht ganz unbegründete Befürchtungen zu hegen Weizen
konnte per Herbſt 4 M und per Nov Dez 3 M anziehen
Roggen gewann per Herbſt M während Hafer bei belang
loſem Umſatz in den meiſten Sichten M eingebüßt hat
Roggenmehl bleibt in flottem Abſatz von auswärtigen Marken trifft
nur wenig ein Weizenmehl war in geringeren Qualitäten beliebt
dagegen mußte Kleie billiger abgegeben werden Petroleum
blieb ohne jedwede Preisänderung dürfte aber auch kaum in
nennenswerthen Mengen ungeſetzt worden ſein Rüböl
konnte ſich im Preiſe erholen da aus Ungarn Klagen über
mangelhafte Ernteergebniſſe der Frucht einliefen Bei mäßig be
lebtem Geſchäft ſtellte ſich der Artikel loco 0,60 M ver Herbſt
0 50 M und per Okt Nov 0,40 M höher Das Geſchäft in
Spiritus war nicht groß zollzog ſich aber in feſter Tendenz da
zu Verſandtzwecken einiger Begehr beſtand und man den Be
ſtrebungen der Breuner bezüglich der Produktionseinſchränkung
Vertrauen entgegenbringt Der Preis konnte ſich per loco 0,30
Mark per Juli Auguſt 0,60 M und per Herbſt 0,30 M heben

Waagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 16 Juli mittags Rohzucker Während
der verfloſſenen Berichtswoche behauptete der Markt ſeine feſte Haltung in un
geſchwächtem Maße Das reichliche Angebot der Produzenten fand bei der guten
Kaufluſt einzelner Raffinerien ſowie ſeitens des Exports zu vollen letzten No
tizen Nehmer und ſeit geſtern konnten die Pretſe ſogar um den kleinen Bruch
theil von 10 Pfg erhöht werden Für den Export lag einerſeits noch Juli
Deckungsbedarf vor andererſeits wurde die Unkernehmungsluſt der Exporteure
durch die etwas günſtiger lautenden londoner Meldungen unterſtützt der Ex
port bevorzugte wiederum diejenigen Offerten durch etwas höhere Preiſe welche
franco Elbladeſtelle zu handeln waären oder deren Qualität die für

Amerika paſſende dunkle Farbe zeigten für letztere Fälle wurde ſchließlich etwas
über höchſte Notiz Der Geſammtum atz beläuft ſich auf ca 147,000 Ctr
Raffinirter Zucker Die Tendenz unſeres Marktes war auch in dieſer
Woche eine ruhige jedoch ununterbrochen feſte und bedangen Verkäufer für
Brode vollbehauptele Preiſe für effective gemahlene Zucker dagegen bei
chwachem Angebot und guter Frage ca 25 Pfg höhere Notirungen Von
gemahlenem Zucker wurden auch größere Poſten auf Lieferung für die folgenden
Monate gehandelt Melaſſe Effektiv beſſere Qualttät zur Entzuckerung ge
eignet 42 430 B exel Tonne 8,80 bis 4,40 M geringere Aualität
nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 0 Bé excl Tonne Unſere
Melaſſe Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 42 1 4118 ſpez Ge

wicht

Ab Stativnen

Granulagtedzucker incl M per 50 Kg
Kryſtallzucker T über 98 25 59 do
Pornreg von
ornzucker exkl von 7 x oe 2060 20,807 v
do n e 95 2 dox dodo s88 Rendem 19,60 19,80 do

Nachprodukte 88 92 S dodo 750 Rendem 16,80 17,80 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Kaffinade ffein exkl Faß 27,00 M per 50 kgP el 26 50 2675 do
Melis ffein 7 26 00 26 25 do
do mittel dodo i do do

Würfelzuck weint Kiſte
ürfelzucker I nkl Kie 26,60 26 253 doG n ffinade inkl Jaß doem Raffinade Io n 26, 25 005 do

Gem Melis I v 26,00 do

do v doFarin 21 25 23 75 do

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 16 Juli Telegr Rohzitcker 880 feſt koco 30,75Waſer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg vr Jult 33,80 pr Aug

34,10 pr Sept 34,25 Okt Jan 25,50
London 16 Juli Telegr Havannazucker Nr 12 122 nom Rüben

Rohzuger 11 feſt Centrifügal Cuba
Antwerpen 15 Jult Telegr Rübenzucker Sofort 28,75 Fres

i a 30,00 Fres Sept Frecs Okt Dez 28,25 Fres Jan März
28,75 FresZ e gorl 15 Jull Telegr Falr refining Muscovades 4 D

e C
Kaffee

Hamburg 16 Juli Telegr Kaffee beſſer Umſatz 5000 Sack
New ork 15 Juni Telegr Fair Rio 9 g
Rio de Janetro 14 Juli Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 60,000 Vorrath in Rio 180,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
32,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 43,000 do nach dem übrigen
Europa 23,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 60,000 Sad
Preis für good ſirſt 46,00 Wechſel auf London 207 Tendenz des Kaffee
marktes Sehr feſt

Petroleum
Berlin 16 Juni Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchntttspr ver dieſen Mon bisper er es Aug Sept ver Sept Olt 22 04 per Okt Nov

per Nov DezS et t in e Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,80 M

Hambuürg 16 Juni Telegr Ruhig Standard whlte loco 6,50
Br 6,40 Gd pr Aug Dez 6,65 Gd

Bremen 16 Juni Telegr Schlußberkcht
2 6,45 bez U Br Feſter
Antwerpen 16 Junt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

loco 16 bez 16/ Br pr Aug 16 bez 162 Br pr Sept bez161 Br pr Sept Dez 17 bez 162 Br Ruhig
New Hork 15 Juli Telegr Raffintrtes Petroleum 70/5 Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Vipe line Certificates D 66 C

Spiritus
Berlin 16 Juli Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz Saus dem Wege zu gehen

Fortſ folgt 10,000 Proz Termine ſtill Gek 10000 L Kündigungspreis 37 03

Standard white loco

B

r

II



bez Durch37 J n n e ohne n M er dieſer Mon 977 bis 87 5 bis 37,2 bez 37,6 be per S ekl dov 98,3 dis e Voa bis lis Werlin e Eter Fleiſchd d d per W Febr an c Be 387 bez D Mueig M do J g e Präſ Rindfleiſch von der gen n Abfahrt der e bPr o i e z j veln u gever a rdern i h e e t n e v er r See e Leipelg 32 Va bahnsüge von HalleJuli ten 1s fur 10,000 Liter Proz loe New York 25 en t Speg ne ter sſwſanee e e r 30 V b 88 25 V

r eo gr 58 S e 8 320e e el Ligee getan eder ere e 88,20 bis De b e Speie cher unter freler n incl en e ne Kartof ſfelmehtpr 100 Magdeburg 7 i V a 9 51 VLe pztg 16 Jul 17 10 M pe tet Gek Ctr Kündie g brutto 951 V a 105 53e die weit ili Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,60 Gd S ver Aanſt ch a Br Kelcſen ein 833 a o e a 8 S i Höt hen
pr Ang hl Jult Telegr Loco ohne Faß 38 Br ver Aug Sept m r per Juli 170 Nordhanf z 030 N b 12 5 Na i NaPnnee e e e d n er e S u de t e R e haren Sag is e2 i g brutto e rocken n e Ba Na bisAug e 16 Jult eleg Pr 100 er Kündigungspr e wer e n behauptet e n 50 Celrt bis n en a i

e e h e n g le n le e er27 20 pr An e ent J i el egr Matfer o ug 16,90 ver an Sept Durch un M S c S oe pt 37,30 e r a 37,40 r JullAr es Br bez per Juli orag Guber 7 57 Vam i urg 16 Jul pr Sept Okt 38 30 iltAug per Okt Nov M pe Br per Sept Ott 16 75 bis Fi a 133 9Aug Juli Seſt Jan be per Nov Dez r is Finſterwaldpr g e 2 Br per e t Den Feſt pr Juli 24 Br Termine S atte per 266 kg s de er A Thü erwate
per de 16 In eher e Bl der et Red 265 Br N ber dieſen Monat Ftr Kündigungspreis M incl Sag Thüringen 540 V 745V aer Sept Dez 46,50 pr Jan Bri u pr Juli 48 00 pr Aug 47 50 M Loco 2 5 N a 8 3 20 N 10 15 V a 11 36 V b25 Stroh S 65 Na 940 fährt bis Weißenfels eBerl Oelſaaten Oele Feltvaaren Se 15 Jult Warktpr n er Berlin 4 3 a Kährt bis Erfurt I1 r
Ctr hre S Feſiſt Oel ſagten e n ge ſtroh Heu M nach Ermitttl d kgl Poliz Präſ Richt 2 Bee e a 918 V 11 V aSommerrübſen Sommerraps S ekünd e a 8409 lertelsumerrü S Ka s Winterrübſen Hanf t 915 Na d e bis Bitterfeldh eng et e Termine r Petersburg 16 Jult See Hanf loco 44,50 Halbe r 7 40 V d 1r Jean e er en g Se per en Wynne S e Mancheſt Wolle Stoſſe Webwaaren 925 135 Va 35 Na 6 Nil

2 e R Sept S is eſter 16
Sehr e v 4301 her Koba Des 48 per We Sept Okt 439 bis ahlor 8 o 20r Ware un S Na r Water Taylor 6 30r W et der Eiſe
in bez Letuol ver 100 kg e Jan 5 Mule Mayoll 8 r eeds Se Clayton ger Mo a Se Seipzig s 552 V iſenbahnzi üge in Halle
pr Sei m Teler Rüböl los 2300 M pr J S See en en Weton h r u v e uStett 00 M pr Junt M Stetg 16 grey printers aus der 4ör toc 531 Na 5 787 m r N 54M e er i e Rüböl unverändert pr Jult Ang 43 do rund Siege u 12 Juli Telegr Wolle ſtramm f rs aus 32r/4A6r 169 n 10 227 N b l e 8 23 Na 85 e

amburg 16 Jult T 3 eſter feine anziehend Ga agdeburg n Ss Brestan J Telegr Rüböt ſtill London 13 t Garne rg 245 Va Wehe d Heine Rinde er ſ n m von Gute Senteee Wolkauktion Stimmung ſehr feſt Preiſe S S 33 Va e e e V Eemmt von

Parts 16 Jult T s M pr t Be 5 a da v f 6 56 NaS i Sept Des 54 2 e e pr Jult 52,50 pr Aug Breslau 16 Juli Ter n e Vor zaſſett Bloco 227 Juni Telegr ar in Amſterdam 16 e Zink umſatzlos 1 V S kommt von NordhauſenJ Fere r r e r Herbt pr Herbſt 248 0 Fl Rüböl don 15 Juli Sin o Banca ein 5 13 Na 8Nvon Eisl lebe 30 N von Eisleben 13 NaS J te i Jull Selegr Talg loco a2,50 pr Ang 42 00 h er n Liſtrl ſpan 1 i 88 e Kitrl in 14 a Sorau Guben 74 Va en v ne
Hork 15 Jnli Nr 1 6 t Juli Telegr i rn 79 a V on Finſterwaldevants 7 00 do Rob Telegr Schmalz W artſherrie 19 Doll nu guſtraliſches 22,20 t i Na

Rohe Brothers 6,80 z Wilcox 7,00 do Fair hes 22,20 C Eiſen ThüringenHalſerrfracht J r 038 V 7 V a kommt von ErfurtBerlin 15 Jult t Leipzi F Weiß urta Marltpr nach E eipziger Vörſe v Juſ e e 7 5 18 Na 46 d r vg e e Kochen 20 36 M Sperſer ehe et h en Fachl M g W Du g B n Na 1056 Na r R
er ln 16 Junt nen enAn 8333 94,906 chl Thir erlin 421 Vamil 3 25 Staat u a J 8 20er Get 8000 er e e Wo de g Loco unveränd 1000 bz 3 e so 235 998 B 1131 V b o e von Bitterfeld 103

dern tn e e oco 110 117 M do 2 9 h Gw 188 a H 5 23 n 5 44 Na 9 Na e e feld

e et e e e n e S n et3 Türüiſcher M per Ott Nov M lug e Sept Thlr b 1879 6 Na önnern 8 7 VS be h W 3 Siaatsanl 5 192,50 P 455 N d 8 5 10 3 Vaer 190 Amerika Deg 1855 100 98 do Em 18 475 8 50 9a h e en e n a en egreSren 26 Juni T nach z d 0 105,00 G s 10525 en 459 V a Nordh urg VJulidug e Telegr Mais pr en e G o I870 o alte Land vol 373 158 V 51 dordhauſen 12 4 a c 2T d 5 55 B do v 102 75 G 8 V a Thü von LeipzigPeſt 16 Juni cent nener 5,20 Gd 6,76 r pr Div Etſenb St S vo 164,606 Schnell hüringen 6 8 Va
Jult elegr Mats e ba chnellzug III Klaſſe eben ſo Zu an hen e à Off Br pr a e e Halleſche Straßen B 126 50 P auſe e Gepilbeſthern I laſſe
ziehend als ruhig Erbſen S Böhm Weſtb 50 z 18 z Walsf S 5 Die lat2 Liv Bohnen ſtb 59 0 g 194 09 G 8 Schtend 208 90 e lateiniſchen Buchſte e eJuli Telegr Mais New 462/ 71 Du S c 7 getteElb r 2 a Alle Art zwarE pro Buſhel Ferigeg enbach e 16 ſ Geſ t 9975 rten von PoſtſendunMehr G Fran Joſ B lö2/eg 889 ucerraffigerte Halle 11999 Briefſendun nBerkin 16 Jull 88 006 18 Seht Sr St 119328 e B gen und dringende Päckunverſleuert incl Sag intl Feſtſt Roggenmehl 4 Eiſenb St e re riefſendungen für Schkeuditz krelenh Sach tt Gel r O u 1 pr 100 k St P l St Prior 176,00 d Briefſend keuditzM Durchſchnittspr elündigt Ctr K s 8 Alt 00 G endungen in beſchrSe M Kündigungspreis enburgZel 182,0 e Brief h änktem Umfanver Jull Aug 17 75 6 pr dieſen Monat 17 75 bis T Se b t Ausl Eiſ eſſendungen und Päck gper Sept Oit 17 75 ver Aug Sept 6 is bis u e t A 122,00 G V Eiſ eP b Brief und Werth ereien in beſchränktem U17 80 be is bez per Okt Nov be S B 158,00 4 Auf G erthſendungen dringende ufanger ſigTeplitzer g Gewöhnliche und d gende zäckereienBerlin 16 Jult W ver Nov eDes Vank u d 5 n No 103,80 G ringende Päckereierwo legene e e e 4 e Zu Brieffendungen mehl Nr 0 1250 n W 020,75 2 Als D Er A o Gold 10 gen gehören Ge

e el
ars 18 In ca Roggen Ken Bant a do 86 poſtſend ansorete Poſtnach h ben Poſtan46,60 pr Aug o Selegr Mehl 12 Marques Sie do Kaſſen Verein 225 ar 1872 86,35 G dungen Zeit igen Ha hme2 Briefe Büche t 5 s 25 do Gold h beilager n und außergen rber holten Sept e pr Pov fet r Jult gSeleuſch 193 78 s 195,60 gen gewöhnliche ZeitunJuli Tel gebr bot Zi Sä 03,75 G uxBodenba eitungsNee ort gei Sie e e bis See Banl gen 25 en S Schluſtzeit für Annahme vo18 Juli Telegr Mehl 3 D 5 C im Jaß 100 Pfd 7 n 1 SrcgeKbkecher Weg Penent d Poſtſendungen

Kartoffer Jud alt r und do Em v 1871 a fürBerlin 15 Juli e Star prio 5 gaſchau u 72 82,40 P gewöhnliche Briefſendatioſeln 300 be e er 5 Srintel er tat Worts a rane S e 125,00 z Sag e de e v e dungen 5 Minuten vor Abgang
u o Schuldverſchr 105 do Gold eld und Werthſv 8 Stel ZRattm 235 5 Prag T od 107,50 e für Einſch hſendungen 1 Stundee z agTurnau 90006 iſchreibſendungen F un de desglBerliner Börje 16 Juli ne St Rente werd e m udkkagkba S eern 3 Stück ne a e e en von

S e gPrenß u Deutſche Fonds Ruſſ konf an gr 5 n Vant Alten m v e m als 3 S d e e Ein
Deutſche Rei Ruſſ ko 5 e Aachener s Bresl Schw v S e 59n n e gs e er 20 Saiiner a See en W 5 3 Wine Ninden S m e e Se Bolen e e

z o 8 o 1 VI o eStaats e e S 53488 do Se m 43870 v o Se elſhaſt do S S do e e 2 8 38

e e e e eerl Stadt en 10 o d r örſen Handels ein alberſt de isss S äert Maſch r S ee 108,90 S III 561,90 Verein 4 ſ36,7 do 5 102,75 G hinenfabrikLand t n 101 25 bz S n e e en Zenet Sa Kredit e i z en Winte ſos d bea s resl 60 alle rit 9n nene L so 8 Anſtf pelie eu ihtig e e Be Ken e e e Alte n tn Wretſche 10280 Schwed Staats Anlei ,70 G köburger Kredi 4 36,75 G do ſsfer m Sir rtmann 4 115,90 Ghe 1876 1066983 Kredit do r 5 168 10 8 Ch Sia JahrRenten Briefe do Hypot er anziger Privatba b hentniser Wert re 4104,906 geh ſche R e e es arten See en n t t a e 18208 n en a a e
oſenſche n iſche en a S 40 Zettelbankt 57 u ifacius104,90 6 S 1,40 b Deſſauer La 4 107,80 G do 49 gar Lit K Sochiumer J 4 15559a e w Ehverer Pfandor e Surſche n h So 5 l 102606 See Sein WSchleſiſche e B d Gold Rente enoſent h ſt 58 30 bz do a nersmarckhütt S 5 Ge 4 1104 do H aft 4 132,78 o 2 6 Dort Hütte 30Bad Präm Anſehen o e wen e do d Geun m 3 a Seht Heere h t Fr dit A 6 doDaher Primteneelet 1365,208 Gold Jnveſt Anleihe 5 103,898 einigen e 8 Kheiniſche rur e rüben oit 4 4 sh 20 Thir Soofe Bis 5 S mee 5760 b en e 255 gehe Lykrger See T e ſos 80remer Anleihe i nbahnAul 5108,60 Effekten Mat t e do v Serie 102,75 G Hlberni rgwerk 76,6KoölnMind J re h 3 101,40 63 Jn n a Ge iMaklerbank 75 bzG do e 4 102,75 G ig Shamrock 0 B7 u ausl Eiſenbahn S deraer Bank 4 1090,10 G VI Serie örder Bergw e 66706Hamburger Staatsrente e AſenbahnesSt e e e e l e n u ehe t eReininger Looſe e i St Prior Aktien Sothaer atlerbani n gar 5 u LanrahütteJ 5 e 8 au hham e 4 87 90Sicllge Su z e e re See an 112 n e er leot u ren So n Salt Le c s e Vereinsbant e S Bodenbach e 88 Nasdeönrger BergwerksGeſ e e

S 95 8,60 irthſchaftli s S 00 B z 5 GJn und ausländiſche 998 enden 510 66 o ger S it Want es et rag m 9 e gement r zen Enſchede a e a 53 bz e ene igöbahn s r Brauntkohl 8828eſſauer Pfandbriefe 5 bacher 4 135,22 agdeburger BankVer e 01,10 G do 5 60 iükohlen 178,30 bDeutſche Hyp Bant Berlin 101,80 B und Karl Ludwi 35 25 bzB d ank Verein 410725 Gold 5 S Schef St Prior 5 1774 Gott 4 78,10 b o Privatbant 256 Kronprinz Rudol 102,50 G Senent 7,50 bzGdo do Deeinin 101,90 bz8 otthardbahn 4104 s Maklerbant n 116,00 G Lemb olf 84 75,80 b Scheſt che 4114,50Gothaer Präm Pfvbr r 10150 b a lientſche Mittelmeer E B 90 b Mei e 156,4 mibergCzernow IV s bzG Sinkhütte 8
113,30 b ininger Kredit 96,40 B D3eſterr a e 75,00 bzG do edo o l gs Kronprinz Rndoiſvahn 77 b ationatbant 4 94,20B z Stb alte 81105,90 r der St Pr 125,50 Gdo III rzb à 110 1860 e Ludwigshaſen Berbach a b NKorddtſch f Deutſchland 4 88,25 do 1874 8 Glauzig S s 101900do S 9800 Maing Ludwigshafen Pro Heſterreſch rundKreditbant 414990 s o Ergz Netz neue 3 395,52B Deſſ erFadrit 4706, 5 zichiſche Kredit A 8 do Gold 337,50 B auer Gas 75 bzGdo V do ad 3r/ 98,00 B MarienburgMlawka Preuß B nſtalt 4 O old Pr 4 1 Magdeb 4 109v i 93 Meckl vta odeu KreditAnſtalt eſterr Nordweſtbah 01,80 bzG urg allgem G 33,90 Gamb Hyp BankPfandbr g 3 93,50 B ecklenb n Franz 7 do C nſtalt 4 ſos 606 ſtbahn Cröllw s102 Hiederſchieſt 4173,25 bG entralbodentredit z do 1874r Gold 10 b itzer Papier Fabrik 50 bHencel Bergw Obl 5 102,92 Liederſchleſiſch Marie gar 41068,50 do Hyp Aktienb 4135,90 b VPilſenPrie Pr 5108,3 Eilenb g Fabrik 4 191,0Z5 er 30 G kenburger Kattun 00 GHr Bodentr H pſob nide z Nordharen Erfurter 4 de Simon 103,75 bzG Südöſtl h Gonb 4 75,606 Greppiner WerteDe Ser U 10570 ehe abgeſt 438,30 65 e er e do g z 328,30 bz n Verein 85,00 Gren Ca niidn o r do Et e n en Handel h Ungan Gal Note en s See S e Sallier i W

et 1 n u Sle n i n e e o n e e unSoſothet i h e o e tet e leeren e Wechſelkure aS on n e e e be r e Winſterdeitt an e rz 100 e net eſibahn 5 h e Weſtfäliſche San n e S z Brüſſel n And 115 r 5 S bzenKrei it g 94,25 Ei 0 bz Zursk Kiew 80 63B London 06Kuf Bodenkredit ſender e Soll 2 Em 5 88108 e e Atien MoscoRjaſan An oo Kentalbodentred Aſdo 9 29 Schweiz Unionbahn e n rior be empelt V Rerent h Seele wAusl Staats u Comnt Pap See er e e Tr 10020 Konſols 102 80 bz n Kozlo 5 h R 197 10 b

mib 7 e L 9 GJtalleniſche Kente o n e e s e S ehe hänö 3 BaukDiskontotiete Papiere ſtente u n ahn St b e Lil konv 108 88 Südweſtbahn 102 kg 3 o Lombard 4 Amſterda5 e s en eueen do erdbah ne z v burg 5 Wien London 22 Paris 8 Peter
do zRente 960 erlin Dresden BerlinAuhalt o e AnS es Vater t 5 e Berlin O en 4 10275 G Warſchau Wien 1y o Gold SilbR e e e St u annee u ter S Samroe Se 108,70 d Souvereignes kiber und Sgulaoten
e en Oberlauſitzer h erl rsloe S e gnet Stadt Anleihe e preußiſche Südbahn Sein ſonen Me on 5 77,60 b Engliſche Banknoten rhe StagtsRente Saalbahn 5 121,90 bz Be agd D Au 103,25 Juduſtrie 5 Napoleondor 20,37 zlege ehe enden a n n e e Juduſtrie Pagere DollarmarGerg 15 9050 ba e Eiſenb Prt 102 b Brauerei Königſtadt 4159 75 Jenssl Schw egrb a 102 80 bz6 Berliner Brauerei Tivoli r v Frangöſiſche Banknotendo NUnionbraueret oben Ken r n Banknoten h

25 Boa 5ſiſche Banknoten e ort



e nene

Halle aS IIalEG asBis 1 Oktober er muß ich unbedingt meine Lokalitäten wegen plötzlicher Kündigung räumen und ſtelle daher mein ſämmtliches
Waarenlager bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zum vollſtändigen

s Neuheiten vom einfachſten bis es Großes Farbenſortiment in Rips OttomannDamen Kleiderstoſſe wen Möbelstoſſe Santaſieſtoſfe und Dgna et go en

Eine Partie Jmitirt Brüſſel Tapeſtry VelourRein Seiden Stoſfe tet rn Teppiche See e ehe

S Ein eBesonderer Gelegenheitskanf Se Leinen und Baumwoll Waaren
Seidenstoſte in GroßzFaille und Merveilleur zv Krens Meter von 286 K an Diſchtücher Servietten Handtücher Bettzenge Jw

letts Dowlas Shirting Chiffon in nur guten Qualitäten
Großartige Colleetion dies jähriger Muſter zu auffallend billigen PreiſenWaschstoffe in Toile Satin Madapolam ee ſetzt

e b l n grosser FPosten Beste undGardinen in Zwirn und engl Tüll abgepaßt und vom Stück jetzt 110 ben Ka en Fang es

von 40 e 7Meter an gute reinwollene Oualitäten werden für jeden annehmbaren Preis abgegeben

Smmunktlüche diese ſährige Bamenoonfectte
in Wanteletts Visſtes Paletots Begenmämtel ete

um damit total zu räumen wird bedeutend unter dem Einkaufspreiſe zum Verkauf geſtellt

IlIl Hleyer
r VhrmacherJ Halle Ecke vom Markt und eBrüderſtraße 18 20 eneben der LöwenApotheke

Größtes Lager goldener u ſilberner
erren und Damenuhren

beſte Schweizer und Glashütter
Fabrikate

Stehuhren Pendules
in echter Bronce Cuivre poli

Stahl vergoldet Majolika Por
zellan Eiche Nußbaum in

geſchmackvollſter Ausſtattung

Stylvolle Regulateure in allen
Holzarten

Weckuhren aller Art
Wand Haus n Thurmuhren

Julius Iever
Vhrmmacher

Markt u Brüderſtr Ecke

Unsere solid gearbeiteten

IMMMD M
vorzügheh für

We
empfehlen in grösster Auswahl

zu hilligsten Preigen

A Huth Co
zu bedeutend herab

geſetzten Preiſen

Zur Souleinweihun in Vietleben

Sonntag den I8 Juli
ladet zum Concert und Ball aus
geführt von der Nanmburger Stadt
kapelle freundlichſt ein

M Berndorftf
Anfang 3 Uhr

Wetterbeobachtung Göritzhain
bei Rochlitz den 16 Juli 5 Uhr Nach
mittags Wind Suüdweſt ſchwach
Wetter trübe doch angenehm Tempe
ratur 14 Gr R Wärme Wolken in

es
Forgenhauben Rüschen

Tücher in Chenille und Seide
leichte Sommer UVnterröcke Corsetten

empfiehlt in großer Auswahl

B O st er be ſe 18

Großer Ausvertmn

S Sente und folgende Dage ſollen
chülershof lam Markt

unten bezet der 2 und 3 Schicht vorhanden Ströe e e Selbſtkoſtenpreſs gen zu und unter dem mung verſchieden 2 Schicht Weſtnord
e e e e S ca 800 hochel Herr e e e e eJ 2 en o z g iaßzig 1W N uet e ſten Tage etwas ſtürmiſch ſeina Grothum Geiſtſtraße 5l 600 Anzüge Jaguet unſe Temſerater ſich unter rm

5 Som verhalten ſomit über ganz Deutſchland
eine kühlere Temperatur verbreiten
daß auch demzufolge die ſo häufigen
Gewitterbildungen und Entladungen
für die nächſte Zeit nicht zu erwarten
ſind dann Wind mit W rechts
nach Nordweſt wenden und ſchönere
Tage folgen

as bis jetzt über den Stand der
Ernte zu ſagen iſt ſo iſt allgemein iw

4 großen und ganzen eine große und volle
Ernte vorhanden dennoch ſchreibt man
vielfach von einer Mittelernte nun wie
ſoll denn überhaupt dann eine volle

a Ernte ſein F W Stannebein

mer und intereinige 1000 Hat Berzieher Winter

Schuhwn und Zwirn ger
aaren Hemden rohe Stoff

Uhren u dergl e
Otto Moll

i Krabdeniamäerm r
Nächſten Freitag

A den 23 ds Mts habe

e r u e DJ wahl beſter Bel giſcher eSpanupferde DSangerhauſen Wilhelm Stock
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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